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alles
verändert sich ständig. Ich  weiß  nicht,

I r  i  •  ,  •  l  -II  lwas in zehn Jahren ist,  ich will  es auch
gar nicht wissen. Ich entdecke das Leben
jeden lag  neu,  und es  int spannend. Ich
liebe die Offenheit,  den  Spa/s,  die  Mög-
lichkeiten. Natürlich ist  das Leben auch
verunsichernd und manchmal echt hart,
aber ich weijs,  dass  ich viele (Chancen
habe, das Beste daraus  zu  machen.

Ich kann viele  Wege gehen auf
der Juche  nach  dem CT/ÜCR — was
immer das sein mag. Für mich
gehört auf  jeden Pall  ein Partner
dazu, der micn liebt und den  ich
liebe. Und im  Moment bin  ich
gerade ziemlich verknallt. Es ist
total schön mit ihm,  und ich mer-
ke: Wie wir das hinkriegen mit  der
Liebe, dem Sex, der  Beziehung.»7

das lieg t {auch ) in meiner Hand...

ü

alles 
verandert sicl1 ständig. Ich weiß nicht. 
was in zehn}ahren isl. ich will es auch 
gar nicht wissen. Ich enldeckf. dcls Leben 
jeden Tag neu. und es ist spannend. Ich 
liebe die Offenheit. den Spaf1, die 
lichkeilen. Natürlich ist das Leben 
verunsichernd und manc~ma echt hart 
aber ich weiß, dass ich viele Chancen 
habe. das Beste daraus zu machen. 

Ich Iwnn viele Wege gehen auf 
der Suche nach dem Glück - was 
immer das sein mag. Für mich. 
ge/1 örL auOeden Fall . ner 
dazu. der mich liebt un den iC/1 
liebe. Und im oment bin iC/1 
ge/'ade ziemlich verknallt. Es isL 
iolal schön mit i/1m, und ich mer-
ke: Me wir das /1inkriegen mit der 
Liebe. dem Sex, der Beziehung, 

J in meiner Hand ... 



*"••
Kennen gelern t hab ich ihn

auf einer Party bei Freunden.
Ziemlich gemischt: einige von

meinen neuen  rreunden aus
der Szene waren  da,  aber auch
Ite Schulfreunde. Ich  hab grad

so in der Runde gestanden und
mich unterhalten, als mein bes-
ter Freund mit  ihm ankam und

uns vorstellte -  mit  Augenzwin-
kern... Na ja, wir  haben ein wenig Small-

talk gehallen und  sind  übers  Essen hergefal-
len, und dann haben  wir  getanzt. War schon

interessant, wie er tanzt —  ganz eigen,  aber
schön. Zum Schluss  haben wir  noch

Adressen ausgetauscht  und  uns für den
nächsten lag  im  Regenbogenca/e

verabredet. War  ein echt tolles
besprach: er hat ne  Menge über

sich erzählt, über sein Coming-
out, die ramihe und so. Wi,
haben uns  dann wieder  ver-

;..

abredet, fürs  Wochenende;  erst
wollten wir  was essen gehen
und dann in  die rarty im
Schwulen- und Lesben-
zentrum. Aber um ehrlich
zu sein  —  ich hab s echt
nicht ausgeholten,  ihn eine
Woche gar nicht zu  sehen.
Also hab ich  einfach an-
gerufen, und  wir  haben
uns dann schon  am Mitt-
woch getroffen. das  war
ein Abend, echt genial! Zum
Abschied hab ich ihn - mit  ein
bisschen Herzklopfen -  umarmt,
und wir haben uns  geküsst. Na ja
— noch nicht so  richtig, aber es war
schön. Als ich  dann im  Bett lag, musste ich
immer an ihn denken. r!/r hat total  schöne
Augen und einen süßen Mund. Un d
erst der Hintern, und die Hände...

ennen I rnt hab ich ihn 
auf einer Party bei Freunden. 

Ziemlich gemischt; einige von 
meinen neuen Freunden aus 

der Szene waren da, aber auch 
alte Schulfreunde. Ich hab grad 
so in der Runde gestanden und 
mich unterhalten, aLs mein bes-
ter Freund mit ihm ankam und 

uns vorstellte - mit Augenzwin-
kern ... Naja. wir haben ein wenig Small-

talk ge/w/ten und sind übers Essen hergefaL-
len, und dann haben wir getanzt. \\-f,r schon 

interessant, wie er tanzt - ganz eigen, aber 
sC!lön. Zum Schluss haben wir noch 

Adressen aUBfetausdat und uns /ilr den 

abredeL, fürs Wochenende; erst 
wolll-en wir was essen gehen 
und dann in die Party im 

Schwulen- une! L esben-
zenLrum. Aber um ehrlich 
zu sein - ich hab' s echL 
nicht ausgehaLt-en, ihn eine 
Woche gar nichL zu sehen. 
Also hab' ich ein/'ach an-
gerufen. und wir flOben 
uns dann schon am Mitt-
woch getroffen. da s war 
ein Abend, echt genial! Zum 
Abschied hab ich ihn - mit ein 
bisschen Herzklopfen - umarmt, 
und wir haben uns geküsst. Naja 
- noch nicht BO richtig, aber es war 

ich. Jimn im Bett Lag, musste ich 
~r::n. Er hat total schöne 
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Zum Glück waren  wir für den  nächsten Jag  wie-
der verabredet,  da nah ich ihn mtt zum oirana
geschleppt. E r hat dauernd versucht,  mich unte r
Wasser zu drücken - aher da halte er sich ge-
schnitten! /An diesem la g hat e r mehr Wasser  ge -
schluckt als je zuvor! i\a ja, und dann lagen  wir
auf der  Decke zusammen und haben uns  immer
wieder ..rein zufällig berührt.  Das  machte  mich
schon ziemlich nervös... Irgendwann lehnte  er sich
leicht an mich, und wir  blieben eine ganze Weile
so liegen. Und dann streichelte  er ganz unschul-
dig meine  Haare und  ich seine Schulter. Auf je-
den ran  hatte  ich ziemlich bald das Cjcfühl.  ich
kann nicht  anders: Ich muss  ihn küssen.

Zu Hause  mussle  ich  erst mal  richtig durchat-
men. Alles kam mir  plötzlich so unwirklich vor.
Ich meine,  er und die Situation und alles.  (Bleich-
zeitig hätte ich echt erst mal losschreien können
vor Glück und  rreude  und  —  ach, es war echt  ver-
rückt. Dabei wollte ich nach der Irennung  von
meinem Freund eigentlich erst mal meine Ruhe

haben, die ganzen Verletzungen  verdauen - wie-
der zu mir kommen. Aber plötzlich war mir das
irgendwie egal  —  ich meine: ein. [\isiko, verletzt zu
werden, ist  immer  dabei, und vielleicht  würde es
ja diesmal anders laufen? Außerdem  sagten  mir
die Schmetterlinge im Bauch sowieso, dass ich
ihn wiedersehen mussle...

Zum Ghicfl waren wir für den näcf1slen hJg wie-
der verabredel. da Iwb icl? ihn mil zum Strand 
geschleppl. Er hat dauernd versuchl. mich unter 
Wasser zu drücken - aber da IwUe er sich ge-
schnitlen! An diesem hJg Iwl er me/zr Wa sser ge -
schluclli alsje zu vor! Naja , und dann lagen wir 
auf der Decl?e zusammen und haben uns immer 
wieder .. rein zu fällig" berül?rt. Das machte mich 
schon ziemlich nervös ... Irgendwann lehnte er sich 
leicl?l an micl? und wir blieben eine ganze Weile 
so liegen. Un d dann streichelte er ganz unschul-
dig meine H aare und lei? seine Schu lte/~ Au{je-
den Fall halle icl? ziemlich bald das Gefühl, icl? 
kann nicl? t anders: Ich muss ihn Ilüssen. 

Zu Hause musste ich erst mal richtig durchat--
men. Alles kam mir plötzlicl? so unwirklich vor. 
Ich meine, er und die Situation und alles. Gleich-
zeilig hätte ich echt ersl mallosschreien können 
vor Glück und Freude und - ach, es war echl ver-
rückt. Dabei wollte ich nach der Trennung von 
meinem Freuncl eigentlich erst- mal meine Ruhe 

Iw ben, die ganzen Verlelzungen verdauen - wie-
der zu mir fwmmen. Aber plölzlich war mir das 
irgendwie egal - icl? meine: ein Risiko, verlelzl zu 

werden, isl immer dabei. und vielleicl?l würde es 
j a diesmal anders laufen? Auaerdem sagten mir 
die lin im Baue sowieso, dass ich 
ihn wiedersel1 en musste ... 



l Jas nächste  Mal haben  wir  uns bei mir getrof-
fen. Meine  foltern waren nicht  da,  und niemand

konnte un s stören... W/r haben un s gestreichelt
und gcKüssl, und irgendwann haben  wir  uns aus-

gezogen, for und ich  waren
viel forscher und sicherer

als in den ^lagen  da-
vor. Und ich  wollte

ihn endlich haben
- ganz  und gar.

Ich war total
aufgeregt, weil
mir noch nie-
mand so  nahe

gewesen war beim Sex.
Er küsst absolut gut, un d es
war total intensiv, ihn  überall
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zu spüren, seine
Hände, seinen
Mund und  seine
Haare und - na  ja,
halt alles. Wir  hatten
viel zu lachen - also
eher er, weil er
schnell raus hatte,
wo ich kitzelig bin...
Und dann  das  lange
Kuscheln danach  —
wunderschön! So
langsam habe  ich
mich gefragt, was  das
jetzt eigentlich war:
ich meine, ab wann
ist man zusammen ?

Du gehst imme r wie-
der aufs neue ganz ver-X

schiedene Formen von Be-TT;
Ziehungen ein: flüchtig e

Bekanntschaften,
Flirts, nette

Abenteuer, die
große Liebe, enge

Freundschaften
und vieles mehr... Die

Was will dein Partner ?
Was sin d deine Er-
wartungen, Ängs -

te un d Hoffnun-
i gen , was seine?

Wie vie l Nähe
willst du, wie viel

Distanz brauchs t du ?

Beziehungen können sehr
vielseitig sein , und je-

der hat sein e eige-
nen Vorstellun -
gen, Erwartun -

gen, Ängste und
Sehnsüchte. Wa s

sind deine? Das haben
wir junge Schwule gefragt

und zusammengetra-
-^ gen , was ihnen zum

Stichwort „Bezie-
hungen" so ein-

gefallen ist :

D as nächsLe M al haben w ir uns bei m ir gelTof-
fen. Meine E ltern waren nichL ela, und niemand 
konn Le uns sLören ... 1V7r /wben uns gestreichelt 

Lind gekü ssL. und irgendwann haben wir uns aus-
gezogen. E r und ich waren 

viel forsc/1er und sicl? erer 
als in den Tagen da-

vor. Und ich wollLe 
ihn endlic/1 haben 

- ganz Li nd gOl: 
feh war total 

au fgeregt, weil 
mir noch nie-
mand so nahe 

gewesen war beim Sex. 
Er küsst absolut gut, und es 
war total inLensiv. i/111 überall 

zu spüren, seme 
Hände, seinen 
Mund und seine 
Haare und - na j a, 
haLL alles. 1V7r hoNen 
viel zu lachen - also 
eher er, weil er 
schnell raus haLLe, 
wo ich kitzelig bin ... 
U nd dann das lange 
Kusc/1eln danach -
wunderschön! So 
langsam habe ich 
micl? gefra gt, was da s 
j etz t eigent lich war; 
ich mein e, ab wann 
isL man zusammen? 



Sicherheit, Vertraue n un d Geborgenhei t sic h fallen las -
sen und Kraft tanken Verlustängst e haben z u hohe Er-
wartungen a n den anderen Angst , nich t gu t genu g fü r
den andere n zu sein sic h gegenseiti g akzeptiere n Be -
reitschaft, auf den anderen zuzugehen, sich zu ändern

Traumpartner e r und kein
anderer e r gib t di r alles ,
was d u brauchst wa s e r
dir nich t gibt , brauchs t d u •*
auch nicht groß e Liebe
Vertrauen, sic h falle n las - i :

sen, Geborgenhei t golde -
ner Käfig , sich selbst verlie-
ren, Freund e verlieren...

Sex nur mit dem Partner, ansonsten hat jeder seine Freihei-
ten Genüg e ich ihm? Genügt er mir? Se x = Liebe wa s
Besonderes Ehrlichkei t ist wichtig Vertraue n Sag t er
mir alles?

Sex, mi t we m man will je -
der kan n bleiben , wie e r is t

viel Offenhei t Freihei t
genießen sic h mitteilen
Sicherheit empfinde n Ver -
lustangst Eifersuch t
Kann ich ihm nicht alles ge-
ben?

e* l

schön, jemande n kennen zu
lernen spannen d inten -
siv hoh e Erwartunge n
Wie is t er , wa s wir d wer -
den?

Cruising/Klappe/Sexparty/Sauna/überall Zufal l ge i
le Sach e Leidenschaf t pu r kein e emotionale Bindun g

reine Lus t Spa ß an der Sache anonym  spannen d
irgendwie einsa m abspritze n un d weg rei n körp e

lieh...

erfüllend spannen d cha -
otisch fre i verwirren d

kompliziert...

Stricher/Callboy und Freier ma n bekommt, was man will
(Geld ode r Sex ) klar e Sache , reines Geschäf t manch -
mal verwirrend nich t immer leicht, Geschäf t un d Gefühl
zu trennen

Sicherheit, Vertrauen und Geborgenheit sich fallen las-
sen und Kraft tanken Verlustängste haben zu hohe Er-
wartungen an den anderen Angst, nicht gut genug für 
den anderen zu sein sich gegenseitig akzeptieren Be-
reitschaft, auf den anderen zuzugehen, sich zu ändern 

Traumpartner er und kein 
anderer er gibt dir alles, 
was du brauchst was er 
dir nicht gibt, brauchst du 
auch nicht große Uebe 
Vertrauen, sich fallen las-
sen, Geborgenheit golde-
ner Käfig, sich selbst verlie- -='::§3~~ 
ren, Freunde verlieren... L_ ...... ==:::::::::2: '-

Sex nur mit dem Partner, ansonsten hat jeder seine Freihei-
ten Genüge ich ihm? Genügt er mir? Sex = Uebe was 
Besonderes Ehrlichkeit ist wichtig Vertrauen Sagt er 
mir alles? 

Sex, mit wem man will je- r----------" 
der kann bleiben, wie er ist 

viel Offenheit Freiheit 
genießen sich mitteilen 
Sicherheit empfinden Ver-
lustangst Eifersucht 
Kenn ich ihm nicht alles ge-
ben? 

, . . 

schön, jemanden kennen zu 
lernen spannend inte~ 
siv hohe Erwartungen 
Wie ist er, was wird wer-

Cruising/Klappe/Sexparty/Sauna/überall Zufall gei-
le Sache Leidenschaft pur keine emotionale Bindung 

reine Lust Spaß an der Sache anonym spannend 
irgendwie einsam abspritzen und weg rein körper-

lich .. . 

kompliziert ... 

Stricher/Callboy und Freier man bekommt, was man will 
(Geld oder Sex) klare Sache, reines Geschäft manch-
mal verwirrend nicht immer leicht, Geschäft und Gefühl 
zu trennen 



en viel gere in den
nächsten laßen.  Über  uns,  über
aas, was wir wollen, und so. Ich
meine, nicht aass man das alles
gleich abklären kann,  aber wir hat-
ten ein/ach Lust, über uns zu reden.
Über die Beziehungen, die wir hat-
ten. Und  über  das, was uns genervt
hat und  was wir uns wünschen. Na
ja, zum Beispiel hatte  ich gleich ge-
sagt, dass ich mir au/  Dauer  nur
eine „offene Beziehung" vorstelle
kann. Das hat ihn ziemlich ge-
schockt, denn bisher  hatte er nur
„geschlossene Beziehungen" .
Wir haben viel  drüber geredet,  und
er hat kapiert,  warum  ich so denke,
und ich  hah erkannt, dass er es echt
nicht ertragen  würde.  Ich  will ihm
ja auch  nicht  weh  tun. und  er will
gleichzeitig auch,  dass ich  glücklich
bin. Oar nicht s o einfach...

?•&, ** •"*» • '

V Fast jeder
wünscht sic h

Nähe, Vertrau- '
en, Geborgen- f f

heit, Sicherheit ,
gemeinsam ver - |

brachte Zeit,
will sich fallen

lassen und
Kraft tanke n

können. Viele
wünschen sich

das i n einer
Partnerschaft

- d u auch ?
Dafür gibt'sj—

kein Patentre- j |
zept, e s gib t

kein richtig
und falsch,

sondern ers t
mal nu r dei-

nen Weg:r O
Welche Er-U-'
Wartungen

hast du an dei-| l
nen Partner,

welche a n
dich

selbst?
Und

welche
hat er?

- • - -. - in den 
näcl?slen Tagen. Ober uns aber 
das. was wir wollen. und so. Ich 
meine. nichl dass man das alles 
gleich aMIären kann. aber wir hat-
len einfach Lusl. über uns zu reden. 
Über die Beziehungen. die wir hat-
len. Und über das. was uns genervl 
hal und was wir uns wünscl?en. Na 
Ja. zum Beispiellwlte ich ~/eich ge-
sagl. dass icl? mir auf Dauer nur 
eine "offene Beziehung" ual'slellen 
Iw nn. Das hol ihn ziemlich ~e­
schad?l. denn bisher halle er nur 
"geschlossene Beziehungen". 
Mr Iwben viel drüber geredel. Lind 
er hat kapiert. warum ich so denke. 
und icl1 110/) erkannt. dass er es echt 
nichl ertragen würde. Ich will ihm 
ja auch nicht weh tun. und er will 
~leichzei l i~ aLIcI? dass ich ~/ücklicl? 
IJin. Gar nicht so einfaclt. .~ .. ~.' 



Soll und kann dir dei n Partner alles geben, und muss er
das können ? Wills t d u ehe r offe n di e Situatio n erlebe n
oder alle s Unangenehm e lieber nicht sehen? Was für ein e
Beziehung willst du haben?

Für viele bedeutet Beziehung, vom Partner so akzeptiert
zu werden, wi e man ist, un d ihn so zu akzeptieren, wi e er
ist. Da s kann aber auc h zum Stillstand führen, jede Kritik
„abwürgen". Un d außerde m veränder t ma n sic h j a auch ,
bleibt nicht so, wie man jetzt ist . Partnerschaf t sollte also
auch heißen, den anderen auf der Such e nach seinem We g
zu unterstütze n un d sic h gemeinsa m weiterzuentwickeln .
Dafür mus s ma n manchma l übe r de n eigene n Schatte n
springen, Fehler eingestehen un d auf den anderen zugehen,
sicher. Da s kann aber auc h sehr gu t tun , wen n man nicht
immer „stark" sein muss, sonder n auch mal „schwach" sein
darf.

Aber s o schö n da s ist , da s gemeinsam e Erleben , da s
Miteinander, dieses Wir - jeder bleibt doch immer auch für
sich, ma l mehr, ma l weniger. Alleinesei n is t manchma l auc h
erholsam und wichtig. Auch beim Sex: ihn alleine zu erleben
kann ebens o ei n Bedürfnis sein , wi e Sex mit de m Partner
zu erleben .

Wenn d u mit jemande m zusammen bist und viel Sicher -
heit und Vertrauen da ist, kan n es völlig o.k . sein , wenn ihr
mit andere n Männer n Sex habt. De r Gedanke an einen an-
deren, unbekannte n Körpe r kan n spannen d sein . Mi t de r
Gewissheit, das s de r Partner eine n wirklich liebt. Un d mit
Offenheit und Ehrlichkeit.

Es kann aber auch schwer fü r dic h sein, wenn du merkst,
dass du auch noch ander e Männe r attrakti v findest. Oder

dass dei n Partne r di e
Sexualität nich t meh r
nur mi t di r teilt . Wo
bleibt da das Besonde-
re? Un d wa s is t ei -
gentlich da s Besonde-
re? De r SE X oder di e
LIEBE?

Und wa s tus t du ,
wenn mi t eine m ande -
ren was gewesen ist?
Wenn d u Angst hast ,
dem Mensche n we h
zu tun , de n d u doc h
liebst? Sagst du's ihm ,
trotz de r Angst , e r
könnte einfac h gehen?
Oder schweigst d u ein-
fach oder lebs t mi t ei-

ner Lüge ? Un d wenn e r wa s merkt ?
Was is t di r Offenhei t un d Ehrlichkeit
wert? Und dann ist d a auch noch das
Thema Verantwortung . Zu m Beispiel ,
was HI V angeht. Viel e Infektione n fin -
den nämlich innerhalb eine r Beziehung
statt, i n der die Partner keine n Safer
Sex machen. Zum Beispiel, wei l man ei-
nen Seitensprung liebe r verschweigt .
Wer also nicht drüber reden will, kann
ja mi t de m Partne r vo n vornherei n
Safer Sex vereinbaren.

Soll und kann dir dein Partner alles geben, und muss er 
das können? Willst du eher offen die Situation erleben 
oder alles Unangenehme lieber nicht sehen? Was für eine 
Beziehung willst du haben? 

Für viele bedeutet Beziehung, vom Partner so akzeptiert 
zu werden, wie man ist, und ihn so zu akzeptieren, wie er 
ist. Das kann aber auch zum Stillstand führen, jede Kritik 
.abwürgen". Und außerdem verändert man sich ja auch, 
bleibt nicht so, wie man jetzt ist. Partnerschaft sollte also 
auch heißen, den anderen auf der Suche nach seinem Weg 
zu unterstützen und sich gemeinsam weiterzuentwickeln. 
Dafür muss man manchmal über den eigenen Schatten 
springen, Fehler eingestehen und auf den anderen zugehen, 
sicher. Das kann aber auch sehr gut tun, wenn man nicht 
immer "stark" sein muss, sondern auch mal .schwach" sein 
darf. 

Aber so schön das ist, das gemeinsame Erleben, das 
Miteinander, dieses Wir - jeder bleibt doch immer auch für 
sich, mal mehr, mal weniger. Alleinesein ist manchmal auch 
erholsam und wichtig. Auch beim Sex: ihn alleine zu erleben 
kann ebenso ein Bedürfnis sein, wie Sex mit dem Partner 
zu erleben. 

Wenn du mit jemandem zusammen bist und viel Sicher-
heit und Vertrauen da ist, kann es völlig o.k. sein, wenn ihr 
mit anderen Männern Sex habt. Der Gedanke an einen an-
deren, unbekannten Körper kann spannend sein. Mit der 
Gewissheit, dass der Partner einen wirklich liebt. Und mit 
Offenheit und Ehrlichkeit. 

Es kann aber auch schwer für dich sein, wenn du merkst, 
dass du auch noch andere Männer attraktiv findest. Dder 

dass dein Partner dili 
Sexualität nicht meh 
nur mit dir teilt. W 
bleibt da das Besonde-
re? Und was ist ei-
gentlich das Besonde-
re? Der SEX oder die 
UEBE? 

Und 

ren was gewesen ist? 
Wenn du Angst hast, 
dem Menschen weh 
zu tun, den du doch 
liebst? Sagst du's ihm 
trotz der Angst, e 
könnte einfach gehen? 
Oder schweigst du ein-
fach oder lebst mit ei-

ner Lüge? Und wenn er was merkt. 
Was ist dir Offenheit und Ehrlichke' 
wert? Und dann ist da auch noch das 
Thema Verantwortung. Zum Beispiel, 
was HIV angeht. Viele Infektionen fi I 
den nämlich innerhalb einer Beziehung 
statt, in der die Partner keinen Safer 
Sex machen. Zum Beispiel, weil man e' 
nen Seitensprung lieber verschweigt. 
Wer also nicht drüber reden will, kann 
ja mit dem Partner von vornherein 
Safer Sex vereinbaren. 



Na ja. momentan  könnte ich mir sowieso nicht
vorstellen, mit einem anderen ins  Bett zu gehen.
Ich meine,  l\a,  und
was später wird,  sehen wir dann halt,  /l/so, ich
wei/s jetzt wenigstens,  wie er denkt und  dass ich je-
derzeit mit  ihm drüher reden kann. Ich denke, wir

^^^^^ •̂•••̂ ^ •̂•̂ •̂BMHMBî ^^^^ ^^^^^^^"^^^HÜHPT^"*"

werden schon  einen Weg  finden  -  wenn  er  und ich
mehr Vertrauen  zueinander  hohen  und mehr Si-
cherheit da isl.  f ü r mich  heißt  Liehe,  zusammen
zu gehen, und wenn wir  uns wirklich liehen,  dann
jinden wir  einen \\eg-gemeinsam.

was später 
wei!ljelzf 
derzeit mit ~L __ """ '" 

werden schon einen Weg ~nden - wenn er und ich 
mehr Vertrau en zueinander haben und mehr Si­

isl-. Für mich heißl Liebe. zusammen 
~u ge , und wenn wir uns wirklich lieben. dann 

n wir einen Weg - gemeinsam. 



Hier bin ich. Da bist du.
Du gefällst mir. Ich schaue dich an.

Alles andere verschwindet.
Du wirkst auf mich. Ich glaube, dass

wir zusammen was erleben können.
Ich kann mich irren. Das kann weh tun.

Es wird spannend. Der Puls steigt.
Du gehst mir nicht mehr aus dem Sinn.

Ich möchte aus zweimal „Ich" ein „Wir" machen.

Mit Worten werden wir konkreter.
Wir reden uns an.
Wir nennen unsere Namen.
Wir streicheln uns mit Komplimenten

oder tun uns weh.

Manchmal merke ich nicht,
dass ich dir mit meinen Worten weh tue,

weil sie direkt nach innen gehen.
Ich merke es nur dann, wenn du es zeigst

und wenn es zu spät ist.
Wer bist DU?
Was geht in dir vor?
Wie kann ich das feststellen?
Wer bin ICH?
Wer möchte ich für dich sein?
Was zeige ich dir von mir?
Wovor habe ich Angst?
Und du?

Fühlen — Sprechen

Hast du LUST?

oder ablehnen. Weich sein oder hart.
Mit unserem Atem können wir hauchen, zischen,

lachen, seufzen und keuchen.
Mit unserer Zunge sind wir uns besonders nahe.
Mit unserer Stimme können wir schnurren, stöhnen

und schreien.

Wir sprechen mal mehr
mal wenig

Schön ist, wenn es pas
wenn sich zei

dass Wünsche
übereinstimmen

und Vertrauen entste1^
Aber es passt nicht imm

h will über Sex mit dir reden. Aber wie?'
Wie kann ich dir zeigen, was ich will?

Woher kann ich wissen, was du willst?
Sagen oder Zeigen?

Ich finde meinen W

· -
n-

direkt nacn 

Fühlen • Sp 



Der Sex mit  ihm ist inzwischen absolut  genial.
Am Anfang  halte  ich ja schon  leichte Problem
Ich war  immer  so  aufgeregt und  konnte  mich
dann nicht  richtig  reinfallen lassen.  Das halte  ich
vorher noch nie. aber ich  war  auch noch nie sooo
verliebt. Na ja, mittlerweile  kennen wir  uns schon
ziemlich gut,  und ich hab keine Angst mehr,  dass

ich nicht gut genug bin.
Und ich  will nicht mehr alles
~iu[ einmal... loll  ist,  dass er

genauso gerne experimen-
tiert wi e ich. W/r machen
einfach, worauf  wir  Lust ha-
ben, und lassen uns dabei
alle Zeit der  Welt.  Das
wird nie langweilig. Letztens
hatten wir sogar mitten im
Wald Sex. E r hat mir
die Augen verbunden und
mich durch den Wald  geführt.
Irgendwann hat  er  mir dann
ganz langsam die  l lose
runtergezogen und  mir ei-
nen geblasen. Wow,  das war
geil! Nachher war  ich nur
froh, dass  kein Mensch
vorbeigekommen ist,  aber in
dem Moment wäre  mir das
echt egal gewesen.

Beim Se x gibt's «
wohl nichts, was es
nicht gibt. Von zarter

bis hart, allein , zu— -
zweit, zu dritt oderyj
mit noch mehr Leu--~

ten, i m Bett oderQ
auf de m Küchen -
tisch, lang e undf"* !

ausdauernd odertz j
kurz und heftig.. . /

Der Phantasi e sind
kaum Grenze n ge -

setzt, dem , wa s
man daraus macht ,
auch nicht - solan -

ge nichts gegen — .
den Willen eines_J

Partners geschieht. _

Im Folgenden ha-'"

getragen, was un- l l
sern Gesprächs-..-.

Partnern zumUJ
Thema Se x so ein -

gefallen ist , er -
gänzt u m einige

wichtige Hinweis e
dazu, welch e „Risi -
ken und Nebenwir-

kungen" es gibt und
wie ma n das Risiko

senken kann . J* >

me sooo 
uns scl10n 

~.~.mehr, dass 

ich nieh gu genug bin. 
Und icl1 will nie/1L mehr alles 
au{einmal ... Toll isL, dass er 
enauso gerne experimen-

tiert wie ich. \\.1,. machen 
einfach. worau{wir Lust ha-
ben. und lassen uns dabei 
alle Zeitde Weh. Das 
wird nie langweilig. Letztens 
halten wir sogar mitten im 

d x. Er hal mir 
die Augen verbunden und 
mich durch den Wald gerührt. 
Irgendwann haL- er mir dann 
ganz langsam die Hose 
runtergezogen und mir ei-
nen geblasen. \Vow, das war 
geil/ Nachher war ich nur 
{roh. dass llein ~Jenseh 
vorbei ekommen isl, aber in 

dem Momenl wäre mir das 
echt egal gewesen. 



Ob alleine, zu zweit, zu dritt oder... eine schöne Sache, wich-
sen kann man überall un d immer, gei l und heiß, den Anblick
von Körper , Erregun g un d Lust genießen

Der Anfan g vo n allem . Vo n zar t bi s stürmisch , mi t ver -
träumtem Blick , sic h im Partner verkriechen, Wärm e spü -
ren, sic h geborgen fühlen

Man kommt sich näher, sieht sich an, der erste KUSS, noch
zögernd, vielleich t heimlich , Zeiche n von Nähe , Zuneigun g
und Liebe oder Geilheit , Lippe n und Zunge spielen miteinan -
der un d machen Lust auf mehr, auc h auf andere Körpertei -
le, Ohr, Brust, Schenkel...

Den eigenen Körper un d den des anderen erfahren , Berüh -
rung pur , erogen e Zonen entdecken, kraulen , knuffen , sich
gehen lassen, Hände und Körper genießen , einfach nur er -
regend

Die Zunge über de n Körper de s Partners gleiten lassen , die
Zunge de s Partner s spüren , prickeln d un d feucht , Hau t
schmecken, intensiv und aufregend

Den Schwanz des Partners lecken, küssen , dara n saugen ,
zärtlich knabbern, bi s zur Ekstase verwöhnt werden , war m
und feucht, spüren , wi e er wächst.. .

4Ly

Damit!
die Lust

nicht zum Frust
wird: Wichtiger r

Hinweise zu HIV/-
AIDS, Hepatiti s undQT

anderen sexuel l über-
tragbaren Krankheiten!!

Gegen HIV kannst du dich mit Safer
Sex schützen, gegen Hepatitis A und B

mit einer Impfung. Die wichtigste
Ü Safer-Sex-Regel lautet: Kein Blut oder

Sperma auf Schleimhäute, in die Augen/- r\r in Wunden gelangen lassen. Des -

halb Picken nur mit Gummi und aus-
reichend fettfreiem Gleitmittel, beim

Blasen raus bevor's kommt.
i

• •
Kondome verringern auch das Risiko

einer Ansteckung mit sexuell über-
tragbaren Krankheiten wie Tripper,ULJ
Syphilis oder Hepatitis C (stark im

Kommen!).

Küssen ist ungefährlich, was
HIV angeht (solange kein Blut

im Spiel ist), du kannst dich
aber mit Hepatitis an-

stecken - eine Imp-
fung ist da der

beste Schutz.

Ob alleine, zu zweit, zu dritt oder .. . eine schöne Sache, wich-
sen kann man überall und immer, geil und heiß, den Anblick 
von Körper, Erregung und lust genießen 

Der Anfang von allem. Von zart bis stürmisch, mit ver-
träumtem Blick, sich im Partner verkriechen, Wärme spü-
ren, sich geborgen fühlen 

Man kommt sich näher, sieht sich an, der erste Kuss, noch 
zögernd, vielleicht heimlich, Zeichen von Nähe, Zuneigung 
und liebe oder Geilheit, lippen und Zunge spielen miteinan-
der und machen lust auf mehr, auch auf andere Körpertei-
le, Ohr, Brust, Schenkel ... 

Den eigenen Körper und den des anderen erfahren, Berüh-
rung pur, erogene Zonen entdecken, kraulen, knuffen, sich 
gehen lassen, Hände und Körper genießen, einfach nur er-
regend 

Die Zunge über den Körper des Partners gleiten lassen, die 
Zunge des Partners spüren, prickelnd und feucht, Haut 
schmecken, intensiv und aufregend 

Den Schwanz des Partners lecken, küssen, daran saugen, 
zärtlich knabbern, bis zur Ekstase verwöhnt werden, warm 
und feucht, spüren, wie er wächst ... 



Beim Blasen ohne
Abspritzen in den Mund
liegt ein minimales HIV-Risiko
in den Lusttropfen - in der Regel ist
die Virenkonzentration allerdings zu
gering für eine Ansteckung - oder in klei-
nen Verletzungen am Schwanz oder im
Mundraum, durch die es zum Austausch von
Blut oder Sperma kommen kann. Wenn du ganz
sichergehen willst, benutze ein Kondom - das senkt
auch das Risiko, dich mit Tripper oder Syphilis zu in-
fizieren.

Beim Lecken und Fingern und bei Natursekt- und Kot-
Spielen kann es zu Infektionen mit Hepatitisviren,
Darmparasiten und Bakterien oder anderen Erregern
kommen.

Willst du einen Dildo oder Toys (Spielzeuge) verwenden,
die gerade von jemand anderem benutzt wurden, solltest
du sie vorher sorgfältig mit Wasser und Seife waschen
oder dem Dildo ein (neues...) Kondom überziehen.

Pisten ist mit (Einweg-)Latexhandschuhen und viel
Gleitmittel sicher (Vorsicht aber bei scharfen Finger-
nägeln). Picken nach dem Faustfick ist allerdings
riskant, wenn fetthaltiges Gleitmittel wie Crisco
verwendet wurde - das macht Gummis porös.

Bei S/M-Praktiken sollten Peitschen und
andere „Instrumente" nur bei einem
Partner verwendet (oder vorher
jeweils gewaschen/desinfi-
ziert) werden.

erotisch, nass, spritzig

für viel e die gefühlvollste und intensivste Art, Sex zu haben,
im Partner sein , mi t ih m verschmelzen, ihn in sich spüren ,
spielerisch ausprobieren , Vertrauen, Hingabe , Entspannung

verschiedene Größen , Grenze n austes-
ten, alleine , zu zweit oder mit mehrere n

viel Zeit, viel Gefühl, ganz sacht, vie l Er-
fahrung, vie l spüren , Vertrauen , Ge -
duld, Entspannun g

Tittentrimm [TT , Bearbeite n de r Brust -
warzen), Spanking (Schlagen), Bondage
(Fesselspiele], Fla g (Peitschen ] un d s o
weiter: Schmer z und Lust, Mach t und
Abhängigkeit, sexuell e Wehrlosigkeit ze -
lebrieren, Vertraue n gebe n un d erfah -
ren, Grenzen setzen und beachten

Im Bet t kuscheln , Outdoor-Sex , Klappe , Cruising , Park ,
Wald, See , im Auto, nacht s a m Strand, wo ma n will, viel -
leicht beobachtet werden, ein Dritter könnte dazukommen
und dann.. .

Und was sind deine Phantasien?

warm, weich, erotisch, nass, spritzig 

für viele die gefühlvollste und intensivste Art, Sex zu haben, 
im Partner sein, mit ihm verschmelzen, ihn in sich spüren, 
spielerisch ausprobieren, Vertrauen, Hingabe, Entspannung 

verschiedene Größen, Grenzen austes-
ten, alleine, zu zweit oder mit mehreren 

viel Zeit, viel Gefühl , ganz sacht, viel Er-
fahrung , viel spüren, Vertrauen, Ge-
duld, Entspannung 

Tittentrimm [TI, Bearbeiten der Brust-
warzen) , Spanking [Schlagen) , Bondage 
[Fesselspiele), Flag [Peitschen) und so 
weiter: Schmerz und Lust, Macht und 
Abhängigkeit, sexuelle Wehrlosigkeit ze-
lebrieren, Vertrauen geben und erfah-
ren , Grenzen setzen und beachten 

Im Bett kuscheln , Outdoor-Sex, Klappe, Cruising , Park, 
Wald, See, im Auto, nachts am Strand, wo man will , viel-
leicht beobachtet werden, ein Oritter könnte dazukommen 
und dann ... 

Und was sind deine Phantasien? 



Neulich haben  wir zusammen 'n e Broschür e
über HI V und AIDS gelesen. Wir kamen dräu/,
weil wir neide  eigentlich nicht so recht wüststen,
wie wir damit umgehen  sollten. Ich meine,  bisher
hatte ich mich damit nie  so intensiv beschäftigt.
, , •  l  D  •  l  77 / • // v u r —jetzt  in  der Deziehung wollten  wir beide
das schon genauer
wissen. Man mussja
nicht warten, bis  es
zu spät  ist.  Und  so  >

gemeinsam war  s
J<

»S»

Was ist HIV j
und AIDS?

HIV (Human Im - -
munodeficiency^T
Virus] bedeute t

„menschliches'
Immunschwä-

che-Virus", und
das sagt schon

aus, wie das
Virus wirkt. Be-
reits kurz nach

^^ckung vermehrt_[
sich HIV sehr

stark, i n dieser
Phase ist das
Ansteckungs-

risiko für ander e
auch besonders

hoch. Be i den
meisten treten

in den erste n
Wochen grippe-

ähnliche Sympto-
me auf, die aber
nach ein bis zwei

Wochen wieder
abklingen. De r

weitere Verlauf
ist von Mensch

zu Mensch seh r
verschieden. *>

«** Sr-
Tfafar-

N eulich haben wir zusammen 'ne Broschüre 
über HIV und AIDS gelesen. \\-1r kamen drauf, 
weil wir beide eigentlich nicht so rech t wussten. 
wie wir damit umgehen sollten. Ich meine, bisher 
lwlle ich mich damit- nie so intensiv beschäftigt. 
Nur - jetzt in der Beziehu wollten wir beide 
das schon genauer 
wissen. Man mussja 
nichl warlen. bis es 
zu spät ist. Und so . , 
gemeinsam war s 
dann echl o.k. 



Bis zum Auftreten erste r Krankheitszeiche n -  z.B . andau-
ernde Lymphknotenschwellungen an mehreren Stelle n (Ach-
seln, Leiste) , starker  Nachtschwei ß un d lan g anhaltend e
Durchfälle -  könne n Jahre vergehen . Be i fortgeschrittener
Abwehrschwäche kan n e s dan n z u „opportunistische n In -
fektionen" komme n (si e „nutzen " di e Schwäch e aus , u m
sich z u vermehren), z u Allergien ode r zu m Wachstum ver -
schiedener Krebsarten.

Von AID S (Acquire d Immun e Deficienc y Syndrome) , als o
dem „erworbenen Immunschwäche-Syndrom" , spricht man,
wenn da s Immunsyste m star k beeinträchtig t is t un d sich
dadurch bestimmt e Infektionskrankheite n (z.B . die PcP , ei-
ne Form de r Lungenentzündung ) ode r Tumore (z.B. das Ka-
posi-Sarkom) entwickeln können .

Ist AIDS heilbar?

Es gibt nach wie vor keine Impfung gegen HIV und auch kein
Heilmittel gege n AIDS. Dennoc h mach t di e Medizi n Fort -
schritte. Mittlerweile gibt es eine Reihe von Medikamente n
gegen die Vermehrung vo n HIV, di e den Verlauf de r Infekti -
on verzögern un d die „Überlebenszeit " verlänger n können .
Allerdings spreche n die Medikamente nich t bei allen Perso-
nen an; außerde m haben sie zum Teil heftige Nebenwirkun -
gen (z.B. Durchfälle, Nervenentzündungen , Fettverteilungs -
störungen - eingefallen e Wangen , „Stiernacken" , „Protea -
sebauch") un d könne n au f lang e Sich t schwer e Schäde n
verursachen (z.B . an der Leber) . Un d da das Virus sic h un-
glaublich schnel l verändert, komm t e s auch häufig zu Resis-
tenzen, d.h. , Medikament e verliere n ihr e Wirkung.

Umgang mit HIV und AIDS

HIV-positiv zu sein bedeutet, sic h plötzlich mi t vielen Dingen
und vor alle m mi t sic h selbs t auseinande r setze n zu müs-
sen: Wa s änder t sic h i n deinem Leben? Wem sags t du's ?
Willst d u ein e Behandlun g beginnen , un d wenn ja , welch e
und wann ? Wi e sieht' s au s mi t (Safer ) Se x un d Part -

nerschaft? Wa s is t mi t de r
Angst, ander e anzustecken?
Kannst d u mi t deine m Part -
ner offe n übe r dein e Ängste ,
Gefühle und Wünsche reden?

Aber auch , wen n de r Tes t
negativ ausfällt , stelle n sic h
Fragen: Wa s wäre , wen n
dein Freun d positi v wäre ?
Würde fü r ih n da s gleich e
gelten wie für dich ? Würdest
du ih n wirklic h s o akzeptie -
ren? Hättes t d u Angst, dic h
anzustecken? Könntes t d u
damit umgehen , das s e r
eventuell i n ei n paa r Jahre n
stirbt? Wa s würd e sic h än-
dern? Wa s nicht ? O.k. , e r
wäre der gleiche Mensch wie

vorher, abe r er trägt jetzt ein Virus in sich. Welche Auswir -
kungen hätte das auf euch und darauf, wie ihr miteinande r
umgeht? Au f euern Sex? Wie wäre es, wenn du ihn küsst ?
Vielleicht hättes t d u ein komisches Gefühl , auc h wenn ih r
Safer Se x macht -  da s Wissen übe r di e Infektionswege al-
lein hilft nicht immer weiter . Könntes t d u mit deine m Part-
ner reden? Könnte e r mi t di r offe n reden?

Bis zum Auftreten erster Krankheitszeichen - z.B. andau-
ernde Lymphknotenschwellungen an mehreren Stellen (Ach-
seln, Leiste) , starker Nachtschweiß und lang anhaltende 
Durchfälle - können Jahre vergehen. Bei fortgeschrittener 
Abwehrschwäche kann es dann zu "opportunistischen In-
fektionen" kommen (sie "nutzen" die Schwäche aus, um 
sich zu vermehren) , zu Allergien oder zum Wachstum ver-
schiedener Krebsarten . 

Von AIDS (Acquired Immune Deficiency Syndrome), also 
dem "erworbenen Immunschwäche-Syndrom", spricht man, 
wenn das Immunsystem stark beeinträchtigt ist und sich 
dadurch bestimmte Infektionskrankheiten (z.B. die PcP, ei-
ne Form der Lungenentzündung) oder Tumore (z.B. das Ka-
posi-Sarkom) entwickeln können. 

Ist AIDS heilbar? 

Es gibt nach wie vor keine Impfung gegen HIV und auch kein 
Heilmittel gegen AIDS. Dennoch macht die Medizin Fort-
schritte. Mittlerweile gibt es eine Reihe von Medikamenten 
gegen die Vermehrung von HIV, die den Verlauf der Infekti-
on verzögern und die "Überlebenszeit" verlängern können. 
Allerdings sprechen die Medikamente nicht bei allen Perso-
nen an; außerdem haben sie zum Teil heftige Nebenwirkun-
gen (z.B. Durchfälle, Nervenentzündungen, Fettverteilungs-
störungen - eingefallene Wangen, "Stiernacken" , "Protea-
sebauch") und können auf lange Sicht schwere Schäden 
verursachen (z.B. an der Leber) . Und da das Virus sich un-
glaublich schnell verändert, kommt es auch häufig zu Resis-
tenzen, d.h., Medikamente verlieren ihre Wirkung. 

Umgang mit HIV und AIDS 

HIV-positiv zu sein bedeutet, sich plötzlich mit vielen Dingen 
und vor allem mit sich selbst auseinander setzen zu müs-
sen : Was ändert sich in deinem Leben? Wem sagst du's? 
Willst du eine Behandlung beginnen, und wenn ja, welche 
und wann? Wie sieht's aus mit (Safer) Sex und Part-

nerschaft? Was ist mit der 
Angst, andere anzustecken? 
Kannst du mit deinem Part-
ner offen über deine Ängste , 
Gefühle und Wünsche reden? 

Aber auch, wenn der Test 
negativ ausfällt, stellen sich 
Fragen: Was wäre, wenn 
dein Freund positiv wäre? 
Würde für ihn das gleiche 
gelten wie für dich? Würdest 
du ihn wirklich so akzeptie-
ren? Hättest du Angst, dich 
anzustecken? Könntest du 
damit umgehen, dass er 
eventuell in ein paar Jahren 
stirbt? Was würde sich än-
dern? Was nicht? O.k., er 
wäre der gleiche Mensch wie 

vorher, aber er trägt jetzt ein Virus in sich. Welche Auswir-
kungen hätte das auf euch und darauf, wie ihr miteinander 
umgeht? Auf eu ern Sex? Wie wäre es, wenn du ihn küsst? 
Vielleicht hättest du ein komisches Gefühl, auch wenn ihr 
Safer Sex macht - das Wissen über die Infektionswege al-
lein hilft nicht immer weiter. Könntest du mit deinem Part-
ner reden? Könnte er mit dir offen reden? 



Willst du's wissen? - Der HIV-Test

Vielleicht has t d u di r scho n ma l di e Frag e gestellt , o b du
dich angesteck t hast . Klarhei t bring t de r HIV-Antikörper -
test (i m Volksmund auc h „AIDS-Test" genannt) . Abe r mögli -
cherweise ist es einfacher für dich , nicht zu wissen, ob du in-
fiziert bist - di e Entscheidung fü r ode r gege n einen Test ist
jedenfalls meistens nicht leicht. D u solltest daher au f jeden
Fall vorher ein persönliches Beratungsgespräc h führen , z.B .
bei eine r AIDS-Hilf e ode r eine m Gesundheitsam t i n deine r
Nähe. D a geht es um die Gründe, dich testen zu lassen, und
darum, o b du einem positiven Test-Ergebni s (will heißen : du
bist infiziert) überhaupt gewachse n wärst. Besprochen wer-
den auc h Frage n wie „Wa s würd e da s fü r mei n Lebe n be-
deuten?", „Könnt e ic h dann keinen festen Freun d mehr ha-
ben?" oder „Mit wem könnte ic h darüber reden?" .
Gute Gründe für eine n HIV-Test sind z.B.
•:0die ernsthafte Sorge , dic h be i ungeschütztem Se x ange-

steckt zu haben,
•#der Wunsch , mi t eine m feste n Partne r ungeschützte n

Sex zu machen, oder
•#-der Wunsch , vo r eine r neue n Partnerschaf t „Bilan z z u

ziehen" („Bilanz"- oder ,,Verlobungs"-Test) .
Grundsätzlich gib t es zwei Wege, eine HIV-Infektion nachzu-
weisen, de n Antikörpertest (Nachwei s de r vo m Körper ge -
bildeten Abwehrstoff e gege n das Virus) un d den direkten
Virusnachweis.
3? Der Antikörpertest kann erst etwa 12 Wochen nac h der

möglichen Infektio n mi t ausreichende r Sicherhei t ange -
ben, o b ein e Ansteckun g erfolgte . D u muss t als o dre i
Monate mi t de r Ungewisshei t leben .

* Der direkte Virusnachwei s ist zwar schon früher möglich
als der Antikörpertest, abe r die Testmethode is t störan -
fällig, s o dass es zu falsch positiven Ergebnisse n kommt .

Den Antikörpertest kanns t d u kostenlos un d anonym beim
Gesundheitsamt vornehme n lassen (Adressen bekommst d u
bei de r AIDS-Hilfe) . Di r wir d ein e klein e Meng e Blu t abge-
nommen und untersucht, und nach ein bis zwei Wochen be-
kommst d u i n eine m persönliche n Gespräc h das Ergebni s
mitgeteilt. Für viele ist es eine große Hilfe, wenn ein Freund,
eine Freundin ode r eine andere nah e stehende Perso n zum
Test un d zur Abholun g des Ergebnisses mitkommt . Laute t
das Ergebnis „HIV-negativ" , bis t du mit ziemlicher Sicherheit
nicht infiziert, ist es „HIV-positiv", wurde n HIV-Antikörper ge-
funden und du bist mit ziemlicher Sicherhei t infiziert .

Beratung - Informatio n

Gar nicht so einfach, miteinander z u reden, über sich selbst,
über da s Zusammenleben , übe r sexuell e Bedürfnisse. Un d
gar nich t s o einfach , klar e Abmachunge n zu treffen -  i n
punkto Treue, Sex außerhalb der Beziehung, Safer Sex...

Wenn ihr selbst merkt (oder andere euch darauf hinweisen) ,
dass ihr nicht mehr weiterkommt i n eurer Beziehung , könn-
tet ih r j a überlegen , o b professionell e Unterstützun g fü r
euch in Frage kommt. Di e Mitarbeiter/innen von Schwulen-
und Lesbenberatungsstellen könne n euch sicher weiterhel -
fen ode r weitervermitteln . Di e einheitliche Rufnumme r de r
Schwulenberatung (19446 ) is t i n vielen größeren Städte n
oder bundeswei t mi t der Vorwahl 018050 zu erreichen.

Bei Fragen zu HIV/AIDS und anderen sexuell übertragbare n
Krankheiten (z.B . Hepatitis], zu Safer Sex und zum HIV-Test
wendet euch am besten an eine AIDS-Hilfe oder ein Gesund-
heitsamt in eurer Näh e - ode r an einen Arzt/eine Ärztin eu-
res Vertrauens . Di e Telefonnummern de r AIDS-Hilfen finde t
ihr im Telefonbuch oder im Internet unter www.aidshilfe.de.

Willst du's wissen? - Der HIV-Test 

Vielleicht hast du dir schon mal die Frage gestellt, ob du 
dich angesteckt hast. Klarheit bringt der HIV-Antikörper-
test [im Volksmund auch "AIDS-Test" genannt). Aber mögli-
cherweise ist es einfacher für dich, nicht zu wissen, ob du in-
fiziert bist - die Entscheidung für oder gegen einen Test ist 
jedenfalls meistens nicht leicht. Du solltest daher auf jeden 
Fall vorher ein persönliches Beratungsgespräch führen , z.B. 
bei einer AIDS-Hilfe oder einem Gesundheitsamt in deiner 
Nähe. Da geht es um die Gründe, dich testen zu lassen, und 
darum, ob du einem positiven Test-Ergebnis [will heißen: du 
bist infiziert) überhaupt gewachsen wärst. Besprochen wer-
den auch Fragen wie "Was würde das für mein Leben be-
deuten?", "Könnte ich dann keinen festen Freund mehr ha-
ben?" oder "Mit wem könnte ich darüber reden?". 
Gute Gründe für einen HIV-Test sind z.B. 
. : die ernsthafte Sorge, dich bei ungeschütztem Sex ange-

steckt zu haben , * der Wunsch, mit einem festen Partner ungeschützten 
Sex zu machen , oder * der Wunsch, vor einer neuen Partnerschaft "Bilanz zu 
ziehen" L,Bilanz"- oder "Verlobungs"-Test). 

Grundsätzlich gibt es zwei Wege, eine HIV-Infektion nachzu-
weisen, den Antikörpertest [Nachweis der vom Körper ge-
bildeten Abwehrstoffe gegen das Virus) und den direkten 
Virusnachweis. * Der Antikörpertest kann erst etwa 12 Wochen nach der 

möglichen Infektion mit ausreichender Sicherheit ange-
ben, ob eine Ansteckung erfolgte. Du musst also drei 
Monate mit der Ungewissheit leben. * Der direkte Virusnachweis ist zwar schon früher möglich 
als der Antikörpertest, aber die Testmethode ist störan-
fällig, so dass es zu falsch positiven Ergebnissen kommt. 

Den Antikörpertest kannst du kostenlos und anonym beim 
Gesundheitsamt vornehmen lassen [Adressen bekommst du 
bei der AIDS-Hilfe). Dir wird eine kleine Menge Blut abge-
nommen und untersucht, und nach ein bis zwei Wochen be-
kommst du in einem persönlichen Gespräch das Ergebnis 
mitgeteilt. Für viele ist es eine große Hilfe, wenn ein Freund, 
eine Freundin oder eine andere nahe stehende Person zum 
Test und zur Abholung des Ergebnisses mitkommt. Lautet 
das Ergebnis "HIV-negativ", bist du mit ziemlicher Sicherheit 
nicht infiziert, ist es "HIV-positiv", wurden HIV-Antikörper ge-
funden und du bist mit ziemlicher Sicherheit infiziert. 

Beratung - Information 

Gar nicht so einfach, miteinander zu reden, über sich selbst, 
über das Zusammenleben, über sexuelle Bedürfnisse. Und 
gar nicht so einfach, klare Abmachungen zu treffen - in 
punkto Treue, Sex außerhalb der Beziehung, Safer Sex .. . 

Wenn ihr selbst merkt [oder andere euch darauf hinweisen), 
dass ihr nicht mehr weiterkommt in eurer Beziehung, könn-
tet ihr ja überlegen, ob professionelle Unterstützung für 
euch in Frage kommt. Die Mitarbeiter/innen von Schwulen-
und Lesbenberatungsstellen können euch sicher weiterhel-
fen oder weitervermitteln. Die einheitliche Rufnummer der 
Schwulenberatung (19446) ist in vielen größeren Städten 
oder bundesweit mit der Vorwahl 018050 zu erreichen. 

Bei Fragen zu HIV/AIDS und anderen sexuell übertragbaren 
Krankheiten [z.B. Hepatitis), zu Safer Sex und zum HIV-Test 
wendet euch am besten an eine AIDS-Hilfe oder ein Gesund-
heitsamt in eurer Nähe - oder an einen Arzt/eine Ärztin eu-
res Vertrauens. Die Telefonnummern der AIDS-Hilfen findet 
ihr im Telefonbuch oder im Internet unter www.aidshilfe.de. 



Nützliche Adressen

Bundesgeschäftsstelle
Rittergut
99955 Lützensömmer n
Tel. 036041/4 49 83
Internet: http://lambda-online.de
E-Mail: bgs@lambda-online.d e

Katzbachstraße 5
10965 Berlin
Tel. 030/78 95 47 63
Internet: http://www.lsvd.de

Dieffenbachstr. 3 3
10967 Berli n
Tel. 030/69 00 87-0
Internet: http://www.aidshilfe.de
E-Mail: dah@aidshilfe.d e

In den meisten Großstädten gib t e s schwule Informations -
und Kontaktstellen, wo ihr alle möglichen Gruppen, Termin e
und Sonstige s (Partys , Filmreihe n usw. ) erfrage n könnt .
Hier ein e Auswahl von Telefonnummern, bei denen ihr auch
weitere Adressen bekommt:

Berlin
Mann-0-Meter: 030/2 1 B 80 08
Sonntagsclub e.V.: 030/4 49 75 90

Erfurt
SwiB-Zentrum: 0361/3 46 22 90

Frankfurt/Main
Gay Switchboard: 069/28 35 3 5

Hamburg
Mein & Fiete: 040/24 03 33
Magnus-Hirschfeld-Centrum: O40/2 78 77

Köln
Checkpoint: 0221/92 57 68 68
Sozialwerk für Lesben und Schwule: 0221/1 94 4 6
Schwul-lesbisches Jugendzentrum „anyway":
0221/51054 96

München
Sub- Infotelefon: 089/2 60 30 56 (19 bis 22 Uhr)

Und zum Schluss noch
was Nettes aus dem Web:

„Rein in s Vergnügen " is t ei n Angebot fü r jung e
Schwule, da s Informationen , Tipp s un d Meinun -
gen z u Liebe , Se x un d de m „technische n Zube -
hör" (Kondome , Dildos, Toy s un d viele s andere)
vorstellt.

übliche Ad n 

Bundesgeschäftsstelle 
Rittergut 
99955 Lützensömmern 
Tel. 036041 / 449 B3 
Internet: http://Iambda-online.de 
E-Mail : bgs@lambda-online.de 

Katzbachstraße 5 
10965 Berlin 
Tel. 030/78954763 
Internet: http:/ / www.lsvd.de 

1!1' 
Dieffenbachstr. 33 
10967 Berlin 
Tel. 030/ 69 00 87-0 
Internet: http://www.aidshilfe.de 
E-Mail: dah@aidshilfe.de 

1!1' 
In den meisten Großstädten gibt es schwule Informations-
und KontaktsteIlen, wo ihr alle möglichen Gruppen, Termine 
und Sonstiges (Partys, Filmreihen usw.) erfragen könnt. 
Hier eine Auswahl von Telefonnummern, bei denen ihr auch 
weitere Adressen bekommt: 

Ber lin 
Mann-O-Meter: 030/ 2 16 80 08 
Sonntagsclub e.v. : 030/ 4497590 

Erfurt 
SwiB-Zentrum: 0361 / 3462290 

Frankfurt/ Main 
Gay Switchboard : 069/ 28 35 35 

Hamburg 
Hein & Fiete: 040/ 24 03 33 
Magnus-Hirschfeld-Centrum: 040/2 78 77 

Köln 
Checkpoint: 0 221/92 576868 
Sozialwerk für Lesben und Schwule: 0221 / 19446 
Schwul-lesbisches Jugendzentrum "anyway": 
0221 / 5105496 

München 
Sub-Infotelefon : 0 89/26030 56 (19 bis 22 Uhr) 

Und zum Schlu •• nach 
was Nettea aus dem Web: 

"Rein ins Vergnügen" ist ein Angebot für junge 
Schwule, das Informationen, Tipps und Meinun-
gen zu Liebe, Sex und dem "technischen Zube-
hör" (Kondome, Dildos, Toys und vieles andere) 
vorstellt. 
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